
Ansprechpartner
LMU Klinikum
Neurologische Klinik und Poliklinik
Ambulanz für Erwachsene mit einem Down-Syndrom 

Studienleitung
Frau. Dr. Sandra Loosli (Psychologin)
Telefon: 089 4400-75827
sandra.loosli@med.uni-muenchen.de

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Frau Katja Sandkühler, M.Sc. (Psychologin)
Telefon: 089 4400-77827 
katja.sandkuehler@med.uni-muenchen.de

Terminvergabe und Erreichbarkeit:
Mittwoch oder Donnerstag: 15.00 - 17.00 Uhr
Ansonsten gerne auch per E-Mail, wir rufen 
zurück.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
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Anfahrt Großhadern

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Sie erreichen uns mit der U-Bahn Linie 6 bis Endstation Klinikum 
Großhadern oder den Bussen 56 (Klinikum Ost), 266 oder 269 
(Klinikum Großhadern).

Mit dem Auto
Autobahn A96, Ausfahrt Blumenau/Großhadern. Hier folgen Sie 
der Sauerbruchstraße und biegen rechts in die Marchioninist-
raße ab. Vom Haupteingang begeben Sie sich bitte in den ersten 
Stock (Besucherstraße) und gehen bis Würfel HI vor. Dort biegen 
Sie rechts ab und folgen dem Flur bis Sie auf die Glastür der Neu-
rologischen Poliklinik treffen. Genaue Adresse: Marchioninistr.15, 
81377 München.

Anfahrt Martinsried
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Von der Endstation Klinikum Großhadern nehmen Sie den Aus-
gang in Fahrtrichtung. Mit der Buslinie 266 in Richtung Planegg 
gelangen Sie bis zur Haltestelle Fraunhoferstraße, von der Sie 
nach ca. 1 Minute Fußweg entgegen der Fahrtrichtung das Ziel 
erreichen. Von der S-Bahn Haltestelle Pasing erreichen Sie mit 
dem Bus 259 in Richtung Martinsried selbige Haltestelle. 

Mit dem Auto
Autobahn A96, Ausfahrt Waldwiesenstraße. Hier folgen Sie der 
Straße ca. 800 m nach Süden und biegen dann rechts auf die 
Würmtalerstraße ab. Nach ca. 1,9 km biegen Sie links in die 
Lochhamer Straße ein und nehmen die zweite Ausfahrt im Kreis-
verkehr. Nach 400 m liegt auf der rechten Seite die Fraunhofer-
straße. Genaue Adresse: Fraunhoferstraße 20, 82152 Planegg

Neurologische
Klinik und Poliklinik

Kognition
bei Down-Syndrom

Eine Studie zur kognitiven Entwicklung, 
klinischen Symptomen und Neuroanatomie

Mit Unterstützung von:
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Kinder mit Down-Syndrom 

für Studienteilnahme 

gesucht!



Ablauf der Studie: Was erwartet Sie bei uns?

Teil 1: Kognitive Entwicklung
Hauptteil ist die Untersuchung kognitiver Fähigkeiten wie Gedächt-
nis, Sprache, Aufmerksamkeit, fl exibles Handeln und schlussfol-
gerndes Denken. Die Aufgaben werden spielerisch durchgeführt, 
die Teilnahme kann jederzeit beendet werden. 

Beispielaufgaben

Teil 2: Klinische Symptome
Fragebögen, die von den Eltern beantwortet werden, dienen dazu, 
mögliche psychiatrische Symptome zu erfassen.

Teil 3: Gehirnentwicklung
Bei einem Teil der Kinder fi ndet eine MRT-Messung statt (ca. 30min).
Vereinfacht erklärt, ist das MRT eine große Röhre, in welcher das 
Kind liegt. Sie erzeugt ein Magnetfeld, wodurch Bilder des Gehirns 
angefertigt werden. Nebenwirkungen sind nicht bekannt (keine 
Röntgen- oder radioaktive Strahlen).

Gerne können Sie uns auch bereits jetzt kontaktieren, wenn Sie erst 
zu einem späteren Zeitpunkt teilnehmen möchten. 

Dauer
Insgesamt dauert die Teilnahme ungefähr drei Stunden, wobei 
eine Aufteilung auf zwei Termine möglich ist. Nach einem Jahr 
fi ndet ein Folgetermin statt, an welchem die Testaufgaben wie-
derholt werden, um die Entwicklung im Verlauf zu untersuchen.

Nutzen
Menschen mit Down-Syndrom sind in der Forschung deutlich
unterrepräsentiert. Mit einer Teilnahme tragen Sie dazu bei,
kognitive Stärken und Schwächen von Menschen mit Down-
Syndrom besser zu verstehen, was dazu führen soll, langfristig 
das Förder- und Behandlungsangebot zu verbessern. 

Die Teilnahme wird mit 20 Euro (ohne MRT) bzw. 30 Euro 
(mit MRT) in Form von Gutscheinen vergütet. Alle Kinder erhal-
ten auch direkt nach dem Termin eine kleine Aufmerksamkeit 
als Dankeschön! 

Teilnahmebedingungen
  Gesicherte Diagnose Trisomie 21
  Kinder zwischen 8-10 Jahren oder 12-14 Jahren 

Ausschlusskriterien
  Neurologische Erkrankungen mit schweren strukturellen 
Gehirnveränderungen (z.B. Schlaganfall oder Schädel-Hirn-
Trauma)

  sehr starke kognitive Einschränkungen („schwere Intelligenz-
minderung“)

Weiter suchen wir auch Kinder und Erwachsene ohne 
Down-Syndrom, welche an der Kontrollgruppe teilneh-
men möchten (z.B. Geschwisterkinder)! Bei Interesse 
können Sie sich gerne bei uns melden!

„Was siehst Du?‘

Würfel verbinden

„Zeig mir den Igel“

Liebe Eltern,

um Kinder mit Trisomie 21 gezielt unterstützen und fördern 
zu können, ist es wichtig, ihre kognitiven Fähigkeiten wie 
Aufmerksamkeit oder Gedächtnis und deren Entwicklung 
genau zu verstehen. So konnten z.B. Studien, die eine frühe 
Verzögerung im Spracherwerb nachwiesen, die Notwendig-
keit für eine frühkindliche Sprachförderung bei Down-Syn-
drom aufzeigen.

Allerdings gibt es bis jetzt kaum Studien, welche die Kogni-
tion vom Kindes- zum Erwachsenenalter hinweg abbilden, 
und man weiß auch noch wenig darüber, wie die Entwick-
lung im Vergleich zu Menschen ohne Down-Syndrom 
verläuft. 

Am Klinikum Großhadern, an der Ambulanz für Erwachsene 
mit einem Down-Syndrom (Leitung Prof. Levin), wird da-
her ein Forschungsprojekt zur Entwicklung von kognitiven 
Leistungen in verschiedenen Altersgruppen mit und ohne 
Trisomie 21 durchgeführt. Neben den einzelnen Funktionen 
erfassen wir auch klinische Symptome (z.B. hinsichtlich 
psychiatrischer Auffälligkeiten wie Stimmungsveränderun-
gen oder Ängste) oder bei den Erwachsenen frühe Anzei-
chen einer Demenz. Erste Symptome solcher Erkrankungen 
äußern sich bei Menschen mit Down-Syndrom meist an-
ders. Solche Vorboten zu kennen, ist für eine präzise Diag-
nose und einen frühzeitigen Therapiebeginn essentiell.

Weiter soll auch die Gehirnentwicklung mittels MRT-Mes-
sung genauer untersucht werden und mit den kognitiven 
Leistungen in Verbindung gebracht werden.

Das Forschungsprojekt wird von der Else Kröner-Fresenius-
Stiftung gefördert.

Für die Teilnahme an der Studie suchen wir Kinder mit 
einem Down-Syndrom und deren Eltern. Bei Interesse oder 
Fragen zur Teilnahme freuen wir uns auf eine Kontaktauf-
nahme!

Figuren nachbauen

„Was siehst Du?‘


